
Warnow, Ortsteil Bössow, Mecklenburg-Vorpommern,  

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Herzogtum Mecklenburg / protestantisch.  

Heute ist Bössow ein Ortsteil der Gemeinde Warnow  

im Landkreis Nordwestmecklenburg, 

Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. 

 

Aus Bössow: 

Eine Frau, welche auf dem Scheiterhaufen starb. 

 

-1630 Anna Bleken / eine alte Frau.      Verbrannt 

            Die Klage wurde vom Pastor Adam Braunschweig  

erhoben.  

            Die Juristenfakultät Rostock verfügte in ihrer Belehrung  

vom 03.Juni 1630 das schriftliche Verfassen  

der Anklagepunkte.  

Die schriftliche Anklage war durch einen Notar  

der Beschuldigten zur Kenntnis zu geben und Zeugen  

waren unter Eid zu hören.  

            Falls die Beschuldigte bei ihrem gütlichen Bekenntnis blieb,  

sollte sie aus der Haft entlassen werden.  

            Mit Schreiben vom 15.August 1630 an die Fakultät berichtete  

der Amtmann zu Grevesmühlen über das bisherige Verfahren  

und Pastor Adam Braunschweig wandte sich mit Schreiben  

vom 16.August 1630 ebenfalls an die Fakultät. 

            Der Pastor machte die Beschuldigte für den Tod seines Sohnes  

durch den Biss eines tollwütigen Hundes,  

für Schadensereignisse an Menschen und Vieh in der Umgebung  

sowie für Schadensdrohungen an die eigene Person  

verantwortlich.  

            Die Fakultät verfügte nun umfangreiche Ermittlungen  

zu den Schadensereignissen sowie weitere Verhöre  

der Beschuldigten.  

Bei fehlender Geständnisbereitschaft konnte die Folter  

            zur Anwendung kommen. 

            Unter der Folter gestand Anna Bleken, dass sie  

durch ihren Teufel Menschen und Vieh Schaden  

zugefügt habe. 

            Gemäß weiterer Belehrung der Fakultät:  

Tod auf dem Scheiterhaufen.  

            Das Verfahren führte Jochim Tide 

 – Amtmann zu Grevesmühlen. 
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